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Étwa 400 m westlich des Krüselinsees inmittel eines Kiefern-Forstes liegt eine ca. 100 m lange und 80 m breite Toteishohlform, in der sich 
ein Kesselmoor entwickelt hat. 

Mit Ausnahme einer relativ schmalen Laggzone wird es von einem Torfmoos-Wollgras-Ried eingenommen. In der weitgehend 
geschlossenen, aber nicht sehr stark bultigen Torfmoos-Decke kommen in einem schütteren Bestand vor allem Eriophorum vaginatum, 
Eriophorum angustifolim und Oxycoccus palustris sowie Carex rostrata und Carex canescens vor. Die wenigen weiteren Arten konzentrieren 
sich insbesondere auf die Randzonen. Im Zentrum wachsen nur wenige niedrige Moor-Birken und Kiefern. Etwas stärker vertreten sind sie in 
den Randbreichen, aber auch hier erreichen sie kaum eine Gesamtdeckung von > 30 %, so daß auf die gesonderte Ausweisung eines 
Moorwaldes verzichtet wurde.

Die randliche Laggzone ist nicht sehr breit und an einigen Stelle kaum ausgebildet. Hier wächst ein nicht sehr typisch ausgebildeter meso-
bis eutropher Calla-Sumpf. Außerdem tritt hier die Grau-Weide etwas stärker in Erscheinung. 

Vom Außenrand her sind einige Kiefern in das Moor gestürzt.
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Eriophorum latifolium

Andromeda polifolia Betula pubescens Calamagrostis canescens Calla palustris
Carex canescens Carex lasiocarpa Carex rostrata Dryopteris carthusiana
Eriophorum angustifolium Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Oxycoccus palustris
Pinus sylvestris Salix cinerea Viola palustris

Menyanthes trifoliata Salix aurita


